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WwWwas gewagt ist jedoch dıe Annäherung (G.S ach ann der Mensch dıe Tukunft nıcht
dıe Drei-Zeıiten-Lehre des oachım VO  s Fıore Re1ißbrett konstruleren als ıne WI1Ie uch immer

wenngleıch der N prımär darauf gedachte Postmoderne, sondern muß ıne alle
zukommen scheınt. gerade dıe etonung der Dımensionen se1ıner Exıstenz beanspruchende
menschlichen Entscheidung als unterscheidendes Umkehr vollzıehen. TOLZ manch verme1ıdbarer
Merkmal der Posıtion (3.8 gegenüber der des gedanklıcher Wiederholungen wırd INan dieses
oachım herauszuarbeıten. Joachiıms re be- uch mıt oroßer innerer Beteilıgung lesen; rreicht
deutet ıne Eschatologisierung der Geschuichte, doch se1ın Z1el, dıe Herausforderung und den
dıe em Realısmus E ohl entgegengesetzt ist Kaıros uUuNnseICI Zeıt begreifbar machen, sensıi-
und er uch NıC| Urc dıe Einbeziehung bılısıeren für dıe ur UunNn! Bestimmung der
des menschıichen Miıtwirkens San  1o0nılert werden menschlichen Person.
ann. Richard Niedermeıer, Köhlarn

Gegenwartsanalyse

Zwıingmann, ristian, Religiosität und Lebens- extrinsıscher Religiosıität korrespondiert dagegen
zufriedenheit. Embpirische Untersuchungen unlter geringere Lebenszufriedenheı1i Der Verfasser de-
hbesonderer Berücksichtigung der religiösen Orıien- ınıert extrinsısche Religiosıität als instrumentelle,
fLierung, Reihe. Theorie Un Forschung/Psycholo- obertlächlıche Gläubigkeıt, iın der ott her dıe
g1€e 5 » Roderer Verlag Regensburg 199], eiınes Erfüllers selbstbezogener unsche
160 spielt. Dagegen stelle dıe intrinsısche Religiosıtät

Daß relıg1öse Menschen in höherem Maß Le- verinnerlichte Gläubigkeıt und 1efie Verbunden-
heıt mıt den relıg1ıösen erten darbenszufriedenheıt zeigen als Menschen mıt ger1ın-

SCI Relıgiosıtät War ıne ese, dıe immer wıeder OM1 gelangt der Verfasser der interessan-
VoN Befragungsergebnissen gestutz schıen. ten Feststellung, daß der Schwerpunkt der elıg1ö-

SCH Erzıehung nıcht auf extrinsısche ReligiositätIn jedem Fall sıch, dieser rage nach-
zugehen und ıne möglıche Korrelatıon VOI elı- gelegt werden soll, dıe dıe »Kırche prımär als Ort
g10s1ıtät und subjektiver Lebenszufriedenheıt sozlaler Aktıvıtät« darstellt, sondern vielmehr auf

intriınsısche Relıgiosıtät, dıe gefördert werde,untersuchen. DıIie Studıe VO  - Chrıstian ‚WINg-
INann geht dieses Unternehmen mıt ausgefeiılten WLn »dıe Erziıehung eıgenes Erleben und Re-
wıissenschaftliıchen etihoden d} dıe 1m Geleıt- flektieren in relıg1ıösen Fragen sowohl aufgreıft als

uch anregt« S 128)WOTIT SeINESs Lehrers Moosbrügger dessen aus-
drücklıchen fachliıchen Beıfall finden 1C Religiosıtät schlec|  1ın korrespondıiert

Der Verfasser stellt zunächst den an der Iso DOSIÜIV mıt Lebenszufriedenheıt, sondern
Forschung den Elementen der Religiosıität und spezle. dıe als intrıinsısch definıerte Gestalt der
Lebenszufriedenhein und deren /usammen- Religliosıität.
hang dar Ausführlich erläutert dıe Grundlagen Der Verfasser legt ıne interessante In dieser
seiner reliıgionspsychologischen ethoden und Form ebenso eltene WIE neuartıge Studıe VO  <

leıtet daraus Fragestellungen für ıne empirısche eht I1Nan davon daus, daß dıe angewandten analy-
Prüfung se1INeESs Ansatzes ab Der Verfasser reflek- ıschen eihoden tragfähig sınd, wırd INan allen-
tıert gründlıch se1ın methodisches orgehen, den Rückfragen den Begrıff der Lebenszulfrıle-
ufbau se1nes Fragebogens, die Durc  ührung denheıt aben, dıe als globales Wohlbefinden mıt
der Befragung und das statıstısche Analyseverfah- Religlosıtät korrelheren soll Man muß nıcht
1CH Schlıeßlic werden dıe Befunde dargestellt gleich vermuten, daß VO  - da AUs 190088 eın kleiner
und diskutiert Schritt wäre, Relıgıon bloß als Funktion der Psy-

Der ufbau der Studıe ist klar strukturiert und chohygiene anzunehmen un:! deren auf ıne
mMac| dem interessierten Leser eıcht, der Ent- »healthy rel1g10N« reduzılıeren. Relıgion 1mM
wıcklung der edanken des Verfassers folgen. chrıstlıchen Inn ist jedenfalls weıt mehr als eın

bloßes ıttel ZUT[ »Seelentröstung«. Insoweıt be-Dıie Studıe gipfelt in der Feststellung, daß beı der
Beziehung VON Lebenszufriedenheıt und Relıg1i0- handelt diıese Studıe 190008 eınen Teilaspekt dessen,
SILa zwıschen extrinsıscher und intrinsıscher elı- Was elıgıon darstellt Dieser Eınschränkung soll-

INan sıch bewußt se1In.g10s1tät unterscheıden se1 Miıt einer intrınsı-
schen Religiosıtät korrespondıier eın eNISPTE- Dem Verfasser gebührt jedoch das Verdienst,
en! es Maß Lebenszufriedenheıt. Mıt In sehr dıfferenzierter Weıse untersucht aben,
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halt mıt den wıssenschaftlıchen eihoden se1ınesob und iInwıeweıt mıt Relıglosıtät eIwas WIE

subjektive Lebenszufriedenhen korrespondıiert aC| erforscht un! wohlbegründet vorgelegt
und eınen sıch AdUus$s den Forschungserträgen en
anderer Dıszıplınen NIC| unbekannten Sachver- ugen Kleindienst, Augsburg

Kirchenrecht
Paarhammer, Hans (Hrsg.), Kırchliches Fi- des kırchlichen Beıtragsgesetzes un! mıt dem

anZwWeESsEN In Österreich. eld Un Gut ıIm Dienste uflbau un: dem Ausbau der Finanzkammern In
der eelsorge, Österreichischer Kulturverlag, den einzelnen österreichischen Dıiözesen. In ıhrer
Thaur/ Tirol 1989, Lw. 678 (jesamtheıit vermuiıtteln dıe einzelnen eıträge e1-

Der vorlıegende breitangelegte Sammelband, LICH umftfassenden 1NDIIC! in dıe Mühen der Be-
wältigung der Sıtuation der katholischender insgesamt eıträge AUSs der er achkun-
Kırche unfer der Herrschafit des Natıonalsozijalıs-1ger Fachleute des kanonıschen und staatskır-

chenrechtlichen Vermögensrechts umfaßt, ist e1- INUuUSs Sıe zeıgen gleichermaßen dıe posıtıven und
negatıven Seıten, dıe sıch mıt dem Kıirchenbei-vorzüglıche Gesamtdarstellung . sowohl der

recC|  ıchen Fınanzverfassung als uch der O- LTagswesen erfahrungsgemäß ergeben en
den der Finanzıerung der konkreten kırchlichen Der Rahmen eıner Rezensıion gestattet

urgemä NIC| den inhaltlıchen eiıiıchtum einesufgaben der katholıschen Kırche ın Österreich.
Das Werk verdan:! seın Entstehen dem Salzbur- derartıgen Sammelbandes uch NUTr andeutungs-
SCI Ordıinarıus für Kırchenrecht un! Orstan:! des welse umreıßen.
Institutes für rchenrecht der Theologischen Fa- Der 'eıl I7 »Kırchenbeıtrag. Hıstorische atsa-
kultät der Universıiıtät alzburg und zugleıch If1- hen un! Entwicklungen« (S 31—266), enthält elf
1al Erzbischöflichen Dıözesan- un! Metropo- Abhandlungen, dıe sıch einleıtend mıt der (Ge-
lıtangericht alzburg, Hans Paarhammer, der sıch Schıchte der Kırchenfinanzıerung In ÖOsterreich 1mM
als bewährter Koordinator den en der Ediı- Miıttelalter un! in der Neuzeıt und ıIn ihrem
tıon dieses Bandes unterzogen hat Hauptteıl mıt dem Entstehen un! den Auswiır-

Der and hat dokumentarıschen C’harakter kungen des Öösterreichiıschen Kırchenbeıtragsge-
Den außeren nla se1nes Erscheinens bıldete SETIZES bıs ZUT Gegenwart befassen. Ekxemplarısch
das fünfzıgjährıge estehen des österreichiıschen hingewiesen werden soll 1ler ledıiglıch auf dıe
ırchenbeıtragssystems, das 1mM Tre 1939 ach Abhandlung des Sekretärs der ÖOsterreichischen
der Annexıon der Republı Österreich UrTrC! das Bıschofskonferenz und Miılıtärordinarıus Von
eutsche elICc VO  —; der natiıonalsozıialistischen Österreich, Tiıtularbischof IHred Kostelecky,
Reglierung geschaffen wurde. Es 1eN uch heute Das Kırchenbeıtragsgesetz. Seine Entstehung un!
och der Deckung des Finanzbedarfs der katholiı- Auswirkung bIs heute (S 123 —135), SOWIE auf den
schen Kırche ıIn ÖOsterreich. großangelegten Beıtrag des Herausgebers Hans

Wıe Hans Paarhammer 1m Vorwort ausführt, Paarhammer, Die vermögensrechtlıchen Bezıle-
bedeutete das Jahr 1939 für dıe Finanzwirtschaft hungen zwıschen IC und aa auf der Grund-
der Dıiıözesen In Österreich einen gewaltigen Um:- lage des Konkordatsrechts S 189—252).
bruch un! ıne Zäsur. Das VO  _ ıtler der katholı- Eın über Österreich hınausreichendes Interesse
schen TC ın Österreich aufgezwungene Kır- können dıe Beıträge des Teıles IL, »Kırchen-
chenbeıtragsgesetz hat der Kırche nıchts gegeben, beıtrag ue Fragen und Vergleiche«
Was S1E NIC| schon vorher besessen a  ( ber (S 269—480) beanspruchen Darın eiinden sich
es In  , Was ıhr UrC| JjJahrhundertealtes dıe folgenden Abhandlungen: Hans Paar-
eCc| VO  — der Ööffentlıchen Hand ustand Urc! hammer, Grundlagen un! Grundsätze der kırchlı-
dieses Gesetz wurde dıe Kırche Österreichs auf chen ınanzwirtschaft auf der ene der 1Özese
eue Wege der Temporalıenbeschaffung un! (S 269—301), Gerhard Fahrnberger, DıIe Beı1i-
-verwendung gewlesen. tragspflicht der Gläubigen 1Im Lichte des OL atı-

DiIe ın diıesem and enthaltenen eıträge und kanıschen Konzıls (S 303-—331), Chrıstian
Abhandlungen behandeln ZU) eıl Grundfragen Smekal, Kırchenfinanziıerung zwıschen Freiwillıg-
des kırchliıchen Vermögensrechts, dıie VoNn allge- keıt un:! ‚Wang iıne ökonomische Analyse
meınem Interesse und deshalb uch für dıe Bun- S 333-—346). Ferner behandeln Stephan

deutschedesrepublık Deutschlan: VOI Bedeutung sınd; eın Haerıng das Kırchensteuersystem
eıl der eıträge befaßt sıch mıt der Rezeption S 347—-357), der Ozener Generalvıkar OSE


